MathPlatz 1

Wattwil:

Gebaude Gemeindeverwaltung - Brunnen - Parkplatz
Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:

Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU10
mathbuch 3  LU20
mathbuch 3+ LUG6

Aufgabenblock B: mathbuch 1 LU3, LU18, LU32
mathbuch 2 LUG6, LU7, LU15

Aufgabenblock C: mathbuch 1 LU1, LU15, LU18
mathbuch 2 LU4, LU5, LU6, LU20

Al

Antwort:
Seitenriss - Skizze von links

11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

Grundriss - Skizze von oben




A2

e flUr jede Reihe die Anzahl Kl6tze zahlen und in einer Tabelle
zusammenfassen:

n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11
an 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 | 12

e nist die Nummer der Reihe.
e a,ist die dazugehdrige Anzahl der Klotze.
e die Veranderung zur ndchsten Reihe betrachten

a) Die Anzahl Kl6tze ist um 1 grésser als die Nummer der Reihe.
b) Ap=26+1=27

Antwort:
a)ap,=n+1
b) In der Reihe Nr. 26 liegen 27 Kldtze obenauf.

A3
n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11
an 5 8 11 14 | 17 | 20 | 23 | 26 | 29 | 32 | 35

Jeder oben aufliegende Klotz hat zwei dazugehdrige in der Reihe darunter.
Der letzte Klotz hat nur einen Klotz unter sich, da rechts das Brunnenende ist.
Es hat n + 1 oben aufliegende Klotze. n-mal gehdren 3 Kldtze zusammen. Fir
den letzten Klotz ganz rechts addiert man 2.

an=3n+2 oder an+1=ap+3 mit a; =5

Antwort:
an=3n+2
as=14 as =17 a; =35 ais =47



A4

n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11

an 2 8 18 | 32 | 50 | 72 | 98 | 148 | 162 | 200 | 288

Jede Reihe kann separat als Quader betrachtet werden. Zuerst berechnet
man die Anzahl in den vollstdndigen Reihen. Die Hohe ist (n - 1)-mal die
Breite 2n + 1. Anschliessend addiert man die oben aufliegenden Klétze n + 1.

an=(n-1)-2n+1)+(n+1)
a, = 2n?
Antwort:
a, = 2n?

as =32 as =50 a; = 288 a5 = 450

B1

Maogliche Vorgehensweise:

Anzahl besetzter Parkplatze schétzen: ca. 20 Parkfelder
Preis/Stunde (auf der Tafel sichtbar): 50 Rp./h

Anzahl zahlungspflichtige Stunden an einem Tag schatzen: ca. 10 h
Anzahl zahlungspflichtige Stunden in einer Woche schéatzen: ca. 60 h
Anzahl besetzte Parkplatze - Preis/Stunde - Stunden/Woche =
wochentliche Einnahmen in CHF

=20 - 50 Rp./h - 60h/Woche = 60000 Rp. = 600 CHF

Antwort:
In einer Woche nimmt die Gemeinde ca. 600 CHF ein.
Die Einnahmen héngen u.a. von den folgenden Faktoren ab:

- Anzahl besetzte Parkfelder
- Preis/Stunde
- zahlpflichtige Stunden/Woche

B2

Mdgliche Vorgehensweise:

Anzahl Parkplatze zahlen: 71 Parkfelder
Anzahl Gratis- und unbenutzbare Parkfelder:

4 Gratis-Parkfelder und 4 Parkfelder, auf denen die Container stehen:
Insgesamt 8 Parkfelder

Anzahl zahlungspflichtige Parkplatze zahlen: 63 Parkfelder

Anzahl besetzte Parkplatze zahlen, die zahlungspflichtig sind: ca. 25
Parkfelder




Preis/Stunde (auf der Tafel sichtbar): 50 Rp./h

Anzahl zahlungspflichtige Stunden in einer Woche: 44 h+ 13 h+9h =
66 h

Mo-Do: 08:00 — 19:00 Uhr > 11 h-4=44h

Fr: 08:00 — 21:00 Uhr - 13 h

Sa: 08:00 —17:00 Uhr > 9h

Anzahl besetzte Parkplatze - Preis/Stunde - Stunden/Woche = wdchentliche
Einnahme in CHF

25 - 50 Rp./h - 66 h/Woche = 82500 Rp./Woche = 825 CHF/Woche

Antwort:
In einer Woche nimmt die Gemeinde ca. 825 CHF an Parkgebuhren ein.

B3
Maogliche Vorgehensweise:
Anzahl Parkplatze: 71 Parkfelder

Anzahl Gratis- und unbenutzbare Parkfelder: 4 Gratis-Parkfelder und 4
Parkfelder, auf denen die Container stehen: insgesamt 8 Parkfelder

Anzahl zahlungspflichtige Parkplatze: 63 Parkfelder

Preis/Stunde (auf der Tafel sichtbar): 50 Rp./h

Anzahl zahlungspflichtige Stunden in einer Woche: 44 h+13h+9h =
66 h

Mo-Do: 08:00 — 19:00 Uhr > 11 h-4=44h

Fr: 08:00 — 21:00 Uhr - 13 h

Sa: 08:00 —17:00 Uhr - 9h

Anzahl zahlungspflichtige Parkplatze - Preis/Stunde - Stunden/Woche =
wochentliche Einnahme in CHF:

63 - 50 Rp./h - 66 h = 207'900 Rp. = 2079 CHF

Antwort:

Eine vollstéandige Belegung der zahlungspflichtigen Parkfelder wahrend einer
Woche wirde der Gemeinde rund 2079 CHF einbringen.



B4
Belegung vom 8. April 2015

Anzahl Parkfelder total: 71
Anzahl belegte Parkfelder: 25
Anzahl nicht belegte Parkfelder: 38
Anzahl Parkfelder ohne Ertrag: 8
Antwort:

® Anzahl belegte
Parkfelder

B Anzahl nicht belegte
Parkfelder

= Anzahl Parkfelder ohne
Ertrag

C1l
Gesamtflache von Wattwil: 51.2 km?

Schatzung des Anteils der Besiedlungsflache anhand der Abbildung 5 im
Lernheft: 1/10

Antwort:

Der geschétzte Flachenanteil betragt rund 10%.

C2

Gesamtflache von Wattwil: 51.2 km?

Besiedlungsflache: 7.8% (gemass Auskunft der Gemeindeverwaltung)
51.2 km? - 0.078 = 3.996 km?

Antwort:

Die besiedelte Flache betragt rund 4 km?2.



C3

Es sind verschiedene Ausrichtungen erkennbar. Auf den Flachdachern sind
die Solarpanels mit einer Neigung angebracht. Bei den Schragdachern
hingegen liegen sie direkt auf dem Dach.

Antwort a:

Mit einer nach Siden ausgerichteten Kollektorflache kann bei entsprechender
Neigung das Optimum an Energie durch die Solaranlage erwirtschaftet
werden. Je nachdem, welches System der Solaranlage zum Einsatz kommt,
unterscheidet sich auch der optimale Neigungswinkel. Das Optimum der
Sonneneinstrahlung auf die Panelflache bildet der rechte Winkel, allerdings
andert sich der Einstrahlungswinkel mit Tages- und Jahreszeit.

Gesamte Energie seit 1.6.2010 - 10.4.2015: 144 MWh = 144'000 kWh
Anzahl Tage seit 1.6.2010 — 10.4.2015: 1774
Tagesdurchschnitt = gesamte Energie : Anzahl Tage

= 144'000 kWh : 1774 Tage = 81.1725 kWh/Tag

aktuelle Leistu

kW
MWh |

C0z-Ein seit 2010 !
.

Energie seit 2010

‘ L

Antwort b:
Die durchschnittliche Tagesleistung der Anlage betragt rund 81 kWh.



C4
Siedlungsflache: 3.996 km?
Prozentualer Anteil der mdglichen Ausnitzung: 3.1

Flache mit Solarenergiepotenzial = 3.996 km? - 0.031 = 0.123876 km? =
123'876 m?

Jahresproduktion einer Solaranlage: 100 kwh/m?
Energiebedarf Wattwil im Jahr: 241 GWh

mogliche Leistung in einem Jahr = 100 kWh/m? - 123‘876 m?
=1'287'600 kWh

1287600 kwWh = 1.2876 GWh

Antwort:

Mit einer Jahresleistung von 1.3 GWh erhélt man nur einen kleinen Bruchteil
von 241 GWh. Somit ware auch bei maximaler Ausnitzung der Energiebedarf
von Wattwil nicht gedeckt.



MathPlatz 2
Wattwil:
Spielplatz Thurpark — Brunnen — Volkshaussteg

Losungshilfen
Bezug zum mathbuch:
Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU12
mathbuch 2 LU11
Aufgabenblock B: mathbuch 1 LU9, LU15
mathbuch 2 LU5, LU11, LU19
Aufgabenblock C: mathbuch 2 LU15, LU26

Al
Kontrolle der Fotos durch Lehrperson erforderlich.

Antwort:
Die Losungen sind individuell.

A2
Mogliche Vorgehensweise:

Hohe und Grundlinie des Dreiecks finden und messen.
Den Flacheninhalt mit folgender Formel berechnen: A = gé—h

Antwort:
Die Losungen sind individuell. Der Rechenweg muss korrekt sein.

A3

Das Dreieck mit dem gréssten Flacheninhalt ist in
der Abbildung 1 blau eingefarbt.

Die Lange der Grundlinie und der Hohe mussen
gemessen werden.
g=51m

h=4.2m

h _51m-42m
A:g_:—

- 2
. > =10.71m @

Antwort: Abb. 1

Das grosste Dreieck hat einen Flacheninhalt von 10.7 m?.



A4
Antwort:

1. Methode: Flache in 16 Dreiecke aufteilen, ihre Flacheninhalte
berechnen und addieren.

2. Methode: Das Labyrinth mit einem Rechteck umschreiben
und den Flacheninhalt berechnen (Abb. 2). Davon die
Flacheninhalte der funf Dreiecke subtrahieren. °

Abb. 2
Bl

Die Kontrolle der Grundriss-Skizze durch
Lehrperson erforderlich.

Antwort:
siehe Skizze (Abb. 3)
Masse uberprifen

B2

Wasser eines Zuflusses in
eine 0.5-Liter PET-Flasche
fillen und dabei die Zeit
stoppen.

Evtl. aus mehreren Messungen
den Mittelwert berechnen.

Zufluss durch einen Hahn:

Volumen (PET—Flasche)- Zeit Tiefe: 33 cm
gemessene Sekunden
Abb. 3
0.51-86'400 s - .
= 5760 Liter
75s
Antwort:

In einem Tag fliessen 11’520 Liter Wasser in den Brunnen.



B3
Grundflache = 4-mal Flacheninhalt Dreieck + 4-mal Flacheninhalt Trapez:

g-h _ 73cm-63cm

Flacheninhalt Dreieck = = = 2299.5 cm?

Flacheninhalt Trapez = gl;gz h=2 Cm;35 .71 cm = 3834 cm?
Grundflache = 4 - (2300 cm? + 3834 cm?) = 24’536 cm?

Volumen = Grundflache - Hohe = 24'536 cm? - 33 cm = 809’688 cm® = 809.7 |
11’520 Liter >  86'400 s

1 Liter - 75s

809.7 Liter = 6'073s =101 min 13 s

Antwort:
Es dauert rund 101 Minuten, um den Brunnen zu fullen.

B4
Annahme: 3 Personen in der Gruppe
Schopfmenge:

e 0.5-Liter PET-Flasche flllen und leeren:
e Messwerte: 15.5s/15s/14.7 s - Mittelwert: 15.1 s

Volumen (PET-Flasche)- Zeit _
gemessene Sekunden -

e Schopfmenge pro Person in 60 min:

0.51-3600s
15.1s

- Drei Personen schopfen in einer Stunde 357.6 Liter Wasser aus dem
Brunnen.

Durch die Zuflusse fliessen 480 Liter in einer Stunde in den Brunnen.

Damit der Brunnen geleert werden kann, mussen die 809.7 | (siehe B3) und
die zufliessenden 480 | in einer Stunde ausgeschopft werden. Somit missen
in einer Stunde 1'289.7 | ausgeschopft werden.

1289.71
Anzahl Personen: =10.8...
119.21

=119.21

Antwort:
Es ist nicht moglich, es waren elf Personen nétig.

C1l

Die Fliessgeschwindigkeit der Thur ist etwa so gross, wie die Geschwindigkeit
einer Person, die langsam geht. Es ist leicht méglich, das Holzstlick zu
verfolgen. Allerdings ist die Fliessgeschwindigkeit von der Witterung abhangig.

Antwort:
Tempo: spazieren



C2

Das Holzstiick schwimmt 25 m in 32 s.

Fliessgeschwindigkeit v = % =21 _-0.78... m/s = 2.8 km/h

32s

Antwort:
Die Fliessgeschwindigkeit des Flusses betragt 0.78 m/s bzw. 2.8 km/h.

C3

B Menorweinel o _ 328 o .',..-.-=" A

aein-Shore. g ruma ftrigbes L0 o Volkshaussieg

Die Distanz zwischen dem Volkshaussteg und der unteren Briicke betragt
(entlang des Fabrikweges gemessen) rund 325 m.

Mdgliche Vorgehensweise:
1. Mdglichkeit:

Man wirft das Holzstiick in den Fluss, stoppt die Zeit und verfolgt es bis zur
unteren Briicke.

2. Moglichkeit:

Man nimmt die Geschwindigkeit aus Aufgabe C2. Um die Zeit zu berechnen,
wird die Formel t = % verwendet.

_ 325m
0.78 m/s

=416.6...s=6mMin 57 s

Antwort:
Das Holzstiick benétigt rund 7 Minuten bis zur unteren Brlicke.



C4

Schwimmgeschwindigkeit von Michael Phelps:

_ 400m
243.84 s

Wenn er flussabwérts schwimmt, dann werden seine
Schwimmgeschwindigkeit und die Fliessgeschwindigkeit des Flusses addiert:

1.64m/s+0.78 m/s=2.42 m/s

=1.64... m/s

Zeit fur die 325 m: t=2 = 325M _1345=2minl4s

2.42m/s

Wenn er flussaufwarts schwimmt, dann wird die Fliessgeschwindigkeit des
Flusses von seiner Schwimmgeschwindigkeit subtrahiert:
1.64 m/s — 0.78 m/s = 0.86 m/s

325m
0.86 m/s

Zeit fur die 325 m:t=§= =378s=6min 18 s

Antwort:

M. Phelps braucht theoretisch fiur die rund 325 Meter flussabwarts 2 min 14
s. Flussaufwarts schafft er es nicht in der Zeit von 4 min 3.84 s, denn er
wurde theoretisch 6 min 18 s bendtigen.



MathPlatz 3
Wattwil:
Kantonsschulareal
Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:
Aufgabenblock A: mathbuch 2 LU12, LU14
Aufgabenblock B: mathbuch 1 LU9
mathbuch 2 LU5
mathbuch 3 LU8
mathbuch 3+ LU9
Aufgabenblock C: mathbuch 2 LU5, LU12, LU17, LU19

Al
Mdgliche Vorgehensweise:
Die Treppenbreite und -tiefe messen und multiplizieren.

Antwort:
Seitenansicht der Treppe:

/

WG ¥l |5]—|

Wwajg =

6 =0.33m = 1.98m

A2
& —
AX

_ Ay 87cm

m= Ax_ 198 Cm:O.439...

Fur die Berechnung der Lange c verwendet man den Satz des Pythagoras:

a’+b?=c?

¢ =Va2+ b?= /(87 cm)2+ (198 cm)2 = 216.27 cm



Antwort:

Die Rampe hétte eine Steigung von 0.44 = 44% und eine Lange von
ungefahr 216 cm,

A3
Magliche Vorgehensweise:
Skizze siehe Abb. 3

Steigung:
_ Ay 725cm _
ml= E— m =0.439...
_ Ay 1015cm _
m2 = E_ m—0439
Antwort:

Die zwei Rampen héatten eine Steigung von ungefahr 0.44 = 44%.

A4
Magliche Vorgehensweisen:
Ein kleineres rechtwinkliges Dreieck suchen und dieses vermessen.

o A_10150m ]
M= Ax~ 608cm
Ay 174 cm
m2=—= =0.1669 "
AXx [+ x 3
E]
4+ 0.33m __||
7.4m g
o
4
l. +x= 174cm_1042 =10.42
17 X= 01669 cm=210.4em
x=({(+x)-1=1042m-7.4m=
X - ln= ~2.75m=0.37m
Antwort:

Die Rampe wirde ungefahr 0.4 m in den Gehsteig reichen.



Bl
Mogliche Skizze:

Antwort:
Es hat 8 verschiedene Fenstergrossen und insgesamt 62 Fenster.

B2
Maogliche Vorgehensweise:

Mit Doppelmeter die Fensterbreiten und den Betonstlitzen messen. Die
Anzahl der verschiedenen Fensterspalten zéhlen.

A: 85cm
B: 53 cm
C: 140 cm
Beton: 20 cm

Gesamtlange von A + B + C + Beton: 2616 cm
2616 cm :388cm=7.7...
Antwort:

Die markierte Fensterflache wirde 7.7-mal in der gesamten Fensterfront
Platz finden.

B3
Mdogliche Vorgehensweisen:

a) Auf den Boden liegen, welcher horizontal zur Fensterfront verlauft. Danach
den Doppelmeter (h = 2 m) so hinhalten, dass das Ende des Doppelmeters
mit der Fensterhthe Ubereinstimmt. Danach den Abstand zwischen dem
Doppelmeter und den Augen messen.

b) So aufrecht stehen, dass eine Horizontale zur Fensterfront entsteht.
Danach den Doppelmeter (h = 2 m) so hinhalten, dass das Ende des
Doppelmeters mit der Fensterhdhe tbereinstimmt. Danach den Abstand
zwischen dem Doppelmeter und den Augen messen.

Beachte:
Den Hohenunterschied zwischen den Augen und dem Boden nicht vergessen.



2 0.32
Strahlensatz: == m

20m X
Xe2m=6.4m?
X =3.2m

h=32m+1.68m=4.88m

Antwort:
Die Fensterfront hat eine Hohe von ungefahr 4.9 m.

B4
Mdgliche Vorgehensweise:

Fenster in alphabetischer Reihenfolge beschriften von oben links (A) nach
unten rechts (H).

A:

b =140 cm

h =58 cm
A=beh=140 cm + 58 cm = 8120 cm? = 81.2 dm?
B:

b =140 cm

h=40cm

A =b+l=140 cm « 40 cm = 5600 cm?®= 56 dm*
C:

b =140 cm

h =186 cm

A =be+h=140 cm » 186 cm = 26'040 cm* = 260.4 dm”
D:

b =140 cm

h =48 cm

A=beh=140 cm + 48 cm = 6720 cm?= 67.2 dm?
E:

b=85cm

h= 65 cm
A=bs+h=85cme65cm=5525cm’ = 55.25 dm®
F:

b=85cm

h=310cm

A=Db «h =85 cme 310 cm = 26'350 cm” = 263.5 dm?



G:

b=53cm

h=120cm

A=beh=53cm e+ 120 cm = 6320 cm? = 63.20 dm?
H:

b=53cm

h =250cm

A=b+h =53 cm 250 cm = 13250 cm?= 132.5 dm?

Antwort:

A =81dm?

B =56 dm?
C =260 dm?
D =67 dm?
E =55dm?

F =264 dm?
G =63dm?
H =133 dm?

Cl
Mdogliche Vorgehensweisen:

Individuelle Schéatzungen

Umfang oben, in der Mitte und unten messen:
up=2.1m

u;=2.05m

us=2.09m

Durchschnitt: 2.08 m

Antwort:
Der durchschnittliche Umfang betragt ungefahr 2.08 m.



C2

Mogliches Vorgehen:

Durchschnittlicher Umfang wéhlen:

a)V=Ash=r’emeh

_u _208cm
21 21

V= (33.1 cm)? -  -100 cm = 344'022 cm3 = 344 dm?

=33.1... cm

r

Antwort
Das Teilstiick umfasst ein Volumen von ungefahr 344‘000 cm?® = 344 dm?

C3
Magliche Vorgehensweise:
Satz des Pythagoras anwenden:

u 208 cm
d=2-r=2-—=2- =66.2... cm

21 217

, [
c’=a%+b D
d’=2-s?
2
66.2 cm)?

s2 = %:2191.22 cm?

s= /2191.22 cm?=46.8... cm

V=s-s-h=s2-h

V= (46.8 cm)? - 100 cm = 219'024 cm® = 219 dm*® = 0.219 m3

_m - — V
P=y m=p

kg 3
m=670 - 0.219 m° =146.73 kg
m

Antwort
Das Volumen betragt ungefahr 0.2 m®, die Masse ungefahr 150 kg.



C4
Mdogliche Vorgehensweisen:
Sitzbank ausmessen mit Doppelmeter:

a) Masse der Lehne b) Masse der Sitzflachen
| = 200 cm | =200 cm
h=11.5cm h=4cm
t= 3cm t=18 cm
Va=lehet Vp=lehet
= 6900 cm® = 0.0069 m® = 144'400 cm® = 0.0144 m®

Anzahl Banke = Vgaken : Vasp = 0.219 m3:0.0213 m® ~ 10.3
Volumen von 10 Banken = Vg * 10 = 0.213 m®
VRest = Viot — 10 * Vgank= 0.219 m*- 0.213 m® = 0.006 m®

Antwort:
Es kdnnten 10 ganze Banke aus dem Teilstlick hergestellt werden.
Es wiirde 0.006 m*® Holz tibrigbleiben.



MathPlatz 4
Wattwil:
Bahnhof - Bahnhofkreisel

Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:

Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU18, LU37
mathbuch 2 LU20

Aufgabenblock B: mathbuch 2 LU15

Aufgabenblock C: mathbuch 1 LU22
mathbuch 2 LUG6

Al

Mdgliche Vorgehensweise:
1. Klasse wahlen, méglichst viele ,Via“ wahlen

Antwort: (Beispielldsung)

Reisende

WATTWIL - GENEVE-AEROPORT
via ST.GALLEN - ZURICH - CHUR - THUSIS - BUS PAG - S BERNARDINO POSTA - BUS PAG - BELLINZONA - GOTTHARD -
ZURICH ODER LUZERN - BASEL - BERN ODER BIEL

Bitte wihlen:
® 1 Klasse ® — Einfache Fahrt Hinfahrt:  Fr, 10.04.2015
O 2 Kiasse O 2 Hin- und Rickfahrt

Angaben zur reisenden Person

Vorname " Name * Geburtsdatum * Erméassigung " @ Preis
[ Tom | Pfandier [ 01.01.1997 ] [ keine Ermassigung | CHF 384.00
Weitere Reisende hinzufiigen Total CHF 384.00
* Eingabe obligatorisch
Lzuice

# » Abos & Billette » Ticket Shop

A2

Mdgliche Vorgehensweise:

Tom muss daran denken, dass er nur ca. 45 Wochen im Jahr arbeitet.

Der Preis fur ein Halbtax-Billett von Wattwil nach Rapperswil (hin und zuriick)
kostet 11.80 CHF:

45 -3 -11.80 CHF = 1593 CHF

Ein Zonenabonnement von Wattwil nach Rapperswil kostet fir den
15-jahrigen Tom 1206 CHF im Jahr.

Antwort:

Das Zonenabonnement kostet nur 1206 CHF und ist somit 387 CHF billiger
als die Fahrten mit Halbtax-Abo.



A3

Mdgliche Vorgehensweise:

Fur diese drei Freizeitaktivitaten gibt es von der SBB Spezialangebote. Diese
findest du beim SBB-Billettautomaten unter ,weitere Angebote”. Du kannst
diese Spezialangebote auswahlen und diese mit dem Bahnbillett fir die
ganze Familie kaufen.

Man erhalt die folgenden Angebote (Stand: 15.4.2015):
Luzern: Verkehrshaus mit Filmtheater

Fahrausweis Freizeit-Tarif Preis
1/2 Erwachsene (CHF 30.80) CHF 58.60
Vollpreis Erwachsene (CHF 30.80) CHF 85.40
Vollpreis Kind 6-15.99 Jahre (CHF 18.90) CHF 47.70
Vollpreis Kind 6-15.99 Jahre (CHF 18.90) CHF 47.70

Betrag: CHF 240.40

Pfaffikon SZ: Alpamare

1/2 Erwachsene (CHF 35.60) CHF 48.20
Vollpreis Erwachsene (CHF 35.60) CHF 60.80
Vollpreis Kind 6-15.99 Jahre (CHF 28.80) CHF 41.40
Vollpreis Kind 6-15.99 Jahre (CHF 28.80) CHF 41.40

Betrag: CHF 191.80

Winterthur: Technorama

1i2 Erwachsene CHF 42.4D0
Volipreis Erwachseme CHF 80.20
Vaolipreis Kind 6-15.82 Jahre CHF 14,40
‘Volipreis Kind B§-15.88 Jahre CHF  14.40

Betrag = CHF 131.40

Antwort:

Die drei Preisberechnungen zeigen, dass das Verkehrshaus in Luzern fur die
Familie Pfandler zu teuer ist. Das Alpamare in Pfaffikon SZ und das
Technorama in Winterthur liegen im Budget von 200 CHF. Die SuS kénnen
selber entscheiden, wohin sie lieber fahren mochten. Es wird eine
Begrindung erwartet, wie z.B. wir fahren lieber ins Technorama, denn dort
kénnen wir uns noch einen Zvieri génnen mit dem restlichen Geld.



A4

Beispiel fur die Berechnung der prozentualen Zunahme des GA-Preises flr
Erwachsene, 2. Klasse zwischen 1995 und 2000:

2600 CHF = 100%

2800 CHF - 107.7%

Dies entspricht einer Preiszunahme von 7.7%.

Jahr 1995 - 1999 - 2002 - 2004 - 2007- 2012 2013 - | 2015
1998 2001 2003 2006 2011 2014

EfHeiFS in 2600 2800 2900 2990 3100 3350 3550 3655

Antwort:

Die Preiszunahme betragt

zwischen 1995 und 2000 7.7%,

zwischen 2000 und 2005 3.1%,

zwischen 2005 und 2010 3.7%,

zwischen 2010 und 2015 17.9%.

Hinweis:
Beim Losen der Aufgaben B1 und B2 mussen bei der Planung die
Abfahrtszeiten der Ziige beachtet werden.

B1l
Maogliche Vorgehensweise:

Der Zug beschleunigt von 0 m/s auf rund 100 m/s. Anfangs beschleunigt er
langsam, danach etwas schneller. Nach 70 Metern hat der Zug die
Hochstgeschwindigkeit noch nicht erreicht.

Antwort:

Es wird somit von einer ungefahren Geschwindigkeit von 20 m/s
ausgegangen.

B2
Mdgliche Vorgehensweise:

Vom Ende des Zuges aus werden ungeféhr 70 Meter auf dem Perron
abgemessen. Alle 10 Meter wird die Zeit gestoppt, also insgesamt 7-mal.

Antwort:

Distanz Om 10 m 20m 30m [40m 50m | 60m 70 m

Zeit t Os 6s 8s 10s 11.5s |12.8 |13.8s |143s

(Zug) S

Vv (Zug) Om/s | 1.67 5m/s |5m/s |6.67 7.69 |10 20
m/s m/s m/s | m/s m/s




B3
Mdgliche Vorgehensweise:

Wie in B2 werden nun alle 10 Meter die Zeiten von einem Laufer oder einer
Lauferin gestoppt.

Distanz Om 10 m 20 m 30 m 40 m 50 m 60 m 70m

Zeit t Os 3s 5s 6.5s 8.3s 98s 11.3s [ 129s
(Laufer)

\% Om/s | 3.33 5m/s |6.67 5.56 6.67 6.67 6.25
(Laufer) m/s m/s m/s m/s m/s m/s
Antwort:

Aus den beiden Tabellen ist ersichtlich, dass der Zug und der Laufer bzw.
Lauferin ab 20 Meter ungefahr dieselbe Geschwindigkeit haben. Ab 50 Meter
fahrt der Zug mit einer hoheren Geschwindigkeit als der Schiler lauft.

B4
Antwort:

16

\ _

Thurbo

Laufer

v

Om 10m 20m 30m 40m 50m 60m 70m

Aus der Grafik wird ersichtlich, dass der Thurbo den Laufer bald tGberholen
wirde, da sich die beiden Kurven annahern.



C1

Maogliche Vorgehensweise:

Es wird nach einem Schatzwert fir den Verkehr wahrend 14 Stunden gefragt.
In einer Stunde fahren ungefahr 800 Fahrzeuge durch den Kreisel
(Schatzung). Um 8:00 Uhr, 12:00 Uhr, 13:00 Uhr, 17:00 Uhr und 18:00 Uhr

hat es normalerweise etwas mehr Verkehr als wahrend den anderen Stunden
(Rush Hour). Wir gehen von ungefahr 1200 Fahrzeugen aus.

9-800+5-1200 = 13200 (Hochrechnung fur 14 Stunden)

Antwort:
In 14 Stunden fahren ungefahr 13200 Fahrzeuge in den Kreisel.

C2
Antwort:
Schatzwerte fur die prozentualen Anteile der Fahrzeuge je Ausfahrt:

Ausfahrt Anteil in Prozent (%)

Wil 50

Wildhaus-Buchs 30

Zurich 20

C3

Ausfahrten Wil Wildhaus/Buchs | Zirich

1. Z&hlung (6 min) 38 24 8
2. Zahlung (6 min) 32 38 12
3. Zahlung (6 min) 36 30 16
Mittelwert 35 31 12
Anteil 45% 40% 15%

Die Anzahl Fahrzeuge, die eine bestimmte Ausfahrt nehmen, kann variieren.
Darum ist es sinnvoll einen Mittelwert zu berechnen.

Antwort:

Die Beobachtungen zeigen, dass rund 45% der Fahrzeuge die Ausfahrt nach
Wil wahlen, 40% die Ausfahrt nach Wildhaus-Buchs und 15% die Ausfahrt
nach Zurich.




C4

Im vorgangigen Zahlergebnis handelte es sich um durchschnittlich 78
Fahrzeuge, was 100% bzw. dem ganzen Kreis entspricht.

Antwort:

® Ausfahrt Wil

® Ausfahrt
Wildhaus/Buchs

= Ausfahrt Ziirich

Das Kreis- bzw. Kuchendiagramm eignet sich besonders gut, da der
prozentuale Anteil aus der Grafik gut ersichtlich ist.



MathPlatz 5

Wattwil:

Dorfplatz — evangelische Kirche
Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:

Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU15
mathbuch 2 LU20

Aufgabenblock B: mathbuch 2 LU15, LU26

Aufgabenblock C: mathbuch 1 LU13
mathbuch 2 LU5, LU19

Al

Berechnung der Kosten bei einem bekannten Wechselkurs:
X EUR =x " 1.0780 CHF

Antwort:
Wechselkurs vom 30.4.2015
EUR 1 100 150 200 250 300 350 400
CHF |1.0780 | 100 1.078 | 161.70 |215.60 | 269.50 | 323.40 | 377.30 | 431.20
=107.80
A2
Mogliche Beschreibung:
« Verhaltnis Euro zu CHF N I
in den letzten 3 Monaten .
e Aktueller Kurs -7 L ) P M
Kurve mit Schwankungen O I o
Interpretation: =

Abb. 1
-T____@L . A

Je tiefer die Kurve, desto billiger ist
der Euro. Zwischen Februar und Marz
war der Euro am teuersten.

Antwort (April 2015):

Den tiefsten Wert findet man anfangs Februar, den hochsten Kurs Ende
Februar.




A3

Vorgehensweise:
1. Abstande definieren: 0.5
2. Wert des letzten Monats ablesen: 1.25
3. 100 CHF in Euro umrechnen: 100:1.25=80

Antwort (April 2015):
Vor einem Monat erhielt man fuir 100 CHF 80 Euro.

A4
Notenkurs Danemark DKK im Verkauf : 15.0100
15.0100 CHF —» 100 DKK
600 CHF - X
x =3997.3... DKK

Antwort (April 2015):
Fur 600 CHF bekommt man 3997 DKK.

Bl

Maogliche Vorgehensweise:

Lange auf der Karte mit Schnur ausmessen (der Strasse entlang):
Distanz Post — Kirche: 4.5 cm

Strecke in Meter umrechnen (Kartenmassstab 1:5000):

4.5 cm - 5000 = 22'500 cm =225 m

Antwort:
Die Distanz zwischen der Post und der Kirche betragt 225 Meter.

B2

Mit der Stoppuhr die Zeit messen: 2 min 40 s

Schatzung der Geschwindigkeit: 6 km/h

Verfahren beschreiben. Annahmen fiir die Schatzung.

Vergleich der Schatzung mit dem errechneten Wert (Aufgabe B3).
Antwort:

Fur die Strecke Post - Kirche benétigt man ca. 2 min 40 s.



B3
Mdgliche Vorgehensweise:

Aus der Strecke 225 m und der Zeit 160 s lasst sich die Geschwindigkeit (v)
berechnen:
\% =%=@= 1.406...E
Zeit 160s s
Umrechnung in Kilometer pro Stunde:
km

m km
1.406..—=1.406...-3.6 — =5.06... —
S h h

Antwort:
Die Marschgeschwindigkeit betragt 1.4 m/s oder 5 km/h.

B4

Von Wattwil
Nach Lichtensteig

K db

]

Neckertal

gLichten steig o

St. Peterz(

*s Hemberg

Map data ©20158G00gle

r

Routenplaner

45 Min. (3.5 km) Uber Route 16

Mdogliche Vorgehensweise:

Mit der Antwort aus B3 wird weitergerechnet.
Zeitangabe nach Lichtensteig ablesen: 45 min
Geschwindigkeit aus B3: v =5 km/h
Zeitt=45min=(45:60) h=0.75h

Berechnung der Distanz Wattwil - Lichtensteig:
V= Vzveejts =>s=v-t=5km/h -0.75h =3.75 km

Hinweis: Die berechnete Distanz zwischen Wattwil und Lichtensteig ist nicht
in jedem Fall die gleiche, da die SuS mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten

die Strecke berechnen.

Antwort:
Die Strecke zwischen Wattwil und Lichtensteig ist 3.75 km lang.



C1
Schatzung:

Verfahren beschreiben. Annahmen fiir die Schatzung.
Vergleich der Schatzung mit dem errechneten Wert (Aufgabe C2).

Mdogliche Verfahren:

Steine messen und abzéhlen
Treppenstufen Hohe messen
Messmer fragen

Turm in Abschnitte unterteilen

Cc2
Mdgliche Vorgehensweise:
Steine messen und zahlen:

Fundament = 51 cm Anzahl: 1
Erster Stein = 51 cm Anzahl: 50
Zweiter Stein = 40 cm Anzahl: 12
Erstes Plateau = 40 cm Anzahl: 1
Zweites Plateau = 51 cm Anzahl: 1

Kirchdach vernachlassigen:
Turmhdhe =51 cm + (50 - 51 cm) + (12 - 40cm) + 40 cm + 51 cm = 3172 cm

Antwort:
Der Kirchturm hat eine Hohe von ca. 32 Meter.

C3

Breite Kirchturm = 7.50 m

Lange Kirchturm = 8.20 m

Hohe Kirchturm = 32 m

Mantelflache = (750 cm - 3200 cm - 2) + (820 cm - 3200 cm - 2)
=10'048'000 cm? = 1004.8 m?

Antwort:

Der Kirchturm hat eine Mantelflache von ca. 1000 m?.



C4
Mdgliche Vorgehensweise:
Blaue Flache (Stein) ausmessen

Hohe Stein = 51 cm
Lange Stein = 168 cm
Flache Stein = 51 ¢cm - 168 cm = 8568 cm?

Anzahl bendétigte Steine = Mantelflache Kirchturm : Flache Stein =
10'050'000 cm? : 8568 cm” = 1172,97

Antwort:

Man wirde fur den Bau des Kirchturms rund 1200 Steine benétigen.



MathPlatz 6
Wattwil:
CEKA-Gebaude — ALDI - Ebnaterstrasse

Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:

Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU3, LU9
mathbuch 2 LU5

Aufgabenblock B: mathbuch 1  LU9, LU12
mathbuch 3 LUS, LU15
mathbuch 3+ LU9

Aufgabenblock C: mathbuch 2 LU15
mathbuch 3 LU5
mathbuch 3+ LU5

Al

Maogliche Vorgehensweise:

Abschéatzen der Gebaudemasse

Innere Fassade:

Hohe eines Fensters: 3 m Anzahl Stockwerke: 6

Breite eines Fensters: 1 m Anzahl Scheiben: 15 bzw. 45
Seite: (6-3m)- (15-1m) =270 m? 2270 m?= 540 m?

Front: (6-3m)- (45-1m)=810m? 2-810 m*= 1620 m?

Innere Fassade: 540 m® + 1620 m* = 2160 m?

Aussere Fassade:

Hohe eines Fensters: 2 m Anzahl Stockwerke: 6

Breite eines Fensters: 1 m Anzahl Scheiben: 17 bzw. 47
Seite: (6-2m)- (17 -1 m) =204 m?> 2 - 204 m?= 408 m?

Front: (6-2m)- (47 -1 m)=564 m* 2-564 m*=1128 m?
Aussere Fassade: 408 m? + 1128 m? = 1536 m?

Gesamte Glasflache: 2160 m? + 1536 m? = 3696 m*= 3700 m?
Flache Fussballfeld: 100 m - 50 m = 5000 m?

Anzahl Fussballfelder : 3700 m?: 5000 m* = 0.74

Antwort:

Mit den Glasscheiben der Fassade kdnnten etwa 3 eines Fussballfeldes
bedeckt werden.



A2
Innere Fassade 1.Stock:

Hohe eines Fensters: 2.45 m Anzahl Stockwerke: 1
Breite eines Fensters: 1.13 m Anzahl Scheiben: 15 bzw. 45
Seite: (1 2.45m) - (15-1.13 m) = 41.5 m? 2-41.5m*=83m?

Front: (1-2.45m) - (45-1.13m)=124.6 m* 2-124.6 m*=249.2 m
Innere Fassade 1.Stock: 83 m? + 249.2 m? = 332.2 m?

Innere Fassade 2. — 6. Stock:

Hohe eines Fensters: 2.98 m Anzahl Stockwerke: 5

Breite eines Fensters: 1.13 m Anzahl Scheiben: 15 bzw. 45
Seite: (5-2.98 m) - (15 1.13 m) = 252.5 m? 2 - 252.5 m?= 505 m?
Front: (5-2.98m) - (45-1.13m)=757.7m?  2-757.7 m?=1515.4 m?
Flache innere Fassade 2. — 6. Stock: 505 m? + 1515.4 m? = 2020.4 m?

Aussere Fassade:

Hohe eines Fensters: 1.7 m Anzahl Stockwerke: 6

Breite eines Fensters: 1.17 m Anzahl Scheiben: 17 bzw. 47

Seite: (6 1.7 m) - (17 - 1.17 m) = 202.9 m? 2-202.9 m?=405.8 m?
Front: (6 - 1.7 m) - (47 - 1.17 m) = 560.9 m? 2 -560.9 m?=1121.8 m?

Flache dussere Fassade: 405.8 m? + 1121.8 m? = 1527.6 m?
Gesamte Glasflache: 332.2 m? + 2020.4 m? + 1527.6 m? = 3880.2 m?

Antwort:
Die gesamte Glasflache der des CEKA-Gebaudes betragt rund 3900 m?,

A3
Aus A2 weiss man, dass die gesamte Glasflache 3880.2 m? betragt.

Zusammen mit der bekannten Glasdicke von 1.5 cm kann man das Volumen
berechnen:

Volumen V = 3880.2 m? - 0.015 m = 58.203 m®

Mit diesem Volumen und der im Internet gefundenen Dichte

fir Glas (2500 kg/m®) kann man das Gesamtgewicht berechnen.
58.203 m* - 2500 kg/m® = 145'507.5 kg = 145.5 t

Antwort:
Das gesamte Glas wiegt insgesamt rund 145.5 Tonnen.



A4
Aus A3 kennt man das gesamte Volumen der Glasscheiben.
Volumen: 58.203 m®

Magliche Vorgehensweise:
Variante 1:

Da man einen Wirfel benétigt, muss man die dritte Wurzel aus dem Volumen
ziehen:

Kantenlange s = ¥/58.203 m3 = 3.875m

Variante 2:
Annaherung durch Ausprobieren:

2:-2-2=8 5-5-5=125
3-3:-3=27 4-4-4=64
3.5-3.5-3.5=42.875 4-4-4=64
3.7 -3.7 - 3.7 =50.653 3.9-3.9-3.9=59.319
3.8-3.8-3.8=54.872 3.9-3.9-3.9=59.319

Die Kantenlange liegt zwischen 3.8 m und 3.9 m.

Die Grundflache des Wiirfels mit dem Messband auslegen und die
Veranschaulichung fotografieren.

Antwort:
Die Kantenlange eines Wiirfels wirde ungefahr 3.9 m sein.

Bl
Antwort:

Durch Abschatzen kommt man auf eine
Lange von +/- 60 m und eine Breite von
+/- 30 m. Daraus ergibt sich ein
Flacheninhalt von rund 1800 m?.

Abbildung 1: Skizze



B2
Massstab 1:500
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Abbildung 2: Plan

Die gesamte Lange des Gebaudes betragt 58.1 m. Daher ergibt sich ein
maximaler Massstab von 1:200.

Antwort:
Der Massstab liegt zwischen 1:200 und 1:250.



B3
Umfang ohne Vordach:

26.46mM+5810m+740m+7.40m+7.30m +
7.30m+26.46m+3.40m+54.70m =198.5m

Umfang mit Vordach:

2646 m+58.10m+7.40m+7.40m+7.30m+
7.30m+28.86 m+58.10m +2.40 m =203.3 m

Grundflache ohne Vordach:
[] 26.46 m-54.70 m = 1447.4 m?

[] 8.06m-3.40m= 27.4m°

[] 1420m-7.40m= 105.1m?

[ 140m-7.30m= 10.2 m?
Flache total 1590.1 m?

Grundflache mit Vordach:
[] 26.46 m-54.70 m = 1447.4 m?

] 806m-3.40m= 27.4 m?
[ ] 1420m-7.40m= 105.1m?
[ 140m-730m= 10.2 m?
[ 240m-250m = 60.0 m?
] 340m-184m= 62.6 m?
Flache total 1712.7 m?
Antwort:

26.46 6.00

33.10
4
. £

58.10

19.70

14.20

21.60

vy o]

16.50

| 7.30 |

]

bo| 18.40 | sos | 740
! 36.26 |

Abbildung 3: Flachenberechnung

Die Grundflache betragt ohne Vordach rund 1590 m? und mit Vordach rund

1713 m>.




B4

Massstab 1:750

Umfang ohne Vordach: 198.5 m: 750 = 0.265 m = 26.5 cm
Umfang mit Vordach: 203.3 m: 750 = 0.271 m =27.1 cm
Grundflache ohne Vordach: 1590.1 m? : 750 = 0.0028 m? = 28 cm?
Grundflache mit Vordach: 1712.7 m* : 750% = 0.0030 m” = 30 cm?

Antwort:

Im Massstab 1:750 betragt der Umfang ohne Vordach 26.5 cm und mit
Vordach 27.1 cm.

Die Grundflache ohne Vordach betragt 28 cm? und mit Vordach 30 cm?.

Beim Vergleichen fallt auf, dass die Streckenlangen direkt durch den
Massstab geteilt werden kdnnen, bei Flachen allerdings der Massstab im

Quadrat genommen werden muss.

Ci1
Zeiten Geschwindigkeit | Geschwindigkeit
in m/s in km/h

1 3.28 15.2 54.9
2 3.97 12.6 45.3
3 3.61 13.9 49.9
4 4.15 12.0 43.4
5 3.22 15.5 55.9
6 4.11 12.2 43.8
7 3.17 15.8 56.8
8 3.27 15.3 55.0
9 3.15 15.9 57.1
10 3.44 14.5 52.3
11 3.84 13.0 46.9
12 3.69 13.6 48.8
13 3.49 14.3 51.6
14 3.55 14.1 50.7
15 3.54 14.1 50.8
16 3.62 13.8 49.7
17 3.52 14.2 51.1
18 3.24 15.4 55.6
19 3.91 12.8 46.0
20 3.42 14.6 52.6
Umrechnungen:

Die Fahrzeuge fahren in t Sekunden 50 Meter.

50 m
— =X
ts

m
S

Antwort:

km _—

x2=x 3.6 =y

h

Siehe obige Tabelle




C2
Die erlaubte Geschwindigkeit ist 50 km/h.

50 " =(50:3.6)7=13.88... T
S S
50m:13.887=3.6s

Die Schuler kdnnen entweder schauen, welche Autos weniger als die

3.6 s bendtigten, oder fur jedes Auto die Geschwindigkeit ausrechnen und bei
diesen Uberprifen.

Insgesamt waren 12 der 20 Autos zu schnell unterwegs.

Antwort:
Ein Auto mit 50 km/h bendtigt genau 3.6 s fir 50 m.
Der Anteil der Temposiunder war 60%.

C3

Mdgliche Lésungswege:

Weg 1:

Uber die Zeit

Durchschnittswert aller Zeiten ausrechnen:

Die Summe aller Zeiten ist 40.29 s. Der Durchschnittswert betragt 3.35 s.
Die entsprechende Geschwindigkeit betragt 53.6 km/h.

Weg 2:

Geschwindigkeiten ausrechnen und daraus den Durchschnittswert
berechnen:

Die Summe aller Geschwindigkeiten ergibt 643 km/h.
Die Durchschnittsgeschwindigkeit betragt 53.6 km/h.

Antwort:
Die Durchschnittsgeschwindigkeit der Tempostnder betragt 53.6 km/h.

c4

Das schnellste Auto ist mit 57.1 km/h und das langsamste mit 43.4 km/h
unterwegs.

Zeit fUr das schnellste Auto:
5715 =(57.1:36)0=159 T
S S

3300 m

Egm =207.54... s=3min 28s
sy




Zeit fur das langsamste Auto:
43.45"=(434:36)0=120 7

3300 m _
m— =275s=4min 35 s
123

Weg des langsamsten Autos in 207.5 s:
122.207.55=2490m

Wegunterschied:

3300m —2490m =810m
Zeitunterschied:
4min35s-3min28s=67s

Antwort:
Das schnellste Auto gewinnt 67 s und 810 m auf das langsamste.



MathPlatz 7
Lichtensteig:
Hintergasse — Stadtlifihrerbrunnen — Altes Rathaus

Losungshilfen
Bezug zum mathbuch:
Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU9, LU15
mathbuch 2 LU5, LU17, LU19
Aufgabenblock B: mathbuch 3 LUS8
mathbuch 3+ LU9
Aufgabenblock C: mathbuch 1 LUS3, LU9, LU12, LU15

Al
In 1 min wird eine 1.5-Liter PET-Flasche gefillt.
4 Zuflisse zu 1.5 I/min = 6 I/min

Antwort:
Es fliessen 6 Liter Wasser pro Minute aus den vier Brunnenréhren.

A2

In ca. 30 Sekunden wird eine 1.5-I PET-Flasche gefillt. Somit betragt die
Zuflussmenge 3 I/min fir eines der beiden tbrigen Zuflussrohre.

vorher: 1.5-L
min
nachher: 3L
min
Antwort:

Die Zuflussmenge verdoppelt sich.

" 196 em
22 ¢m 152 em

22 cm

A3 _
Annahme: Der Bogen ist annéhernd ein Viertelkreis.\é/
Tiefe des Brunnens: 47 cm

Breite des Innenraums des Brunnens: 95 cm

Lange des Quadrates der Saule im Innern: 35 cm

Radius der ,Viertelkreise®:
r=(152cm-95cm):2=57cm:2=28.5cm Y

ﬁm




Flacheninhalt der vier Viertelkreise: A = r* « 1 = (28.5 cm)?® * T = 2550 cm?

Vkreise = 2550 cm? + 47 cm = 119850 cm?®
Vsaue = 35 cm * 35 cm - 47 cm = 57'575 cm?®
V =152 cm -+ 152 cm - 47 cm = 1'085'888 cm®

Virunneninneres = 1'085'888 cm?® — 119'850 cm® — 57'575 cm® = 908’463 cm?

Antwort:
Das Wasservolumen des Brunnens betragt ca. 900000 cm? oder 900 dm®.

A4
aus Al: 6 L.
min

aus A3: V = 900°‘000 cm® = 900 dm® =900 |
Zeitinmin: 9001:61=150

Antwort:
Die Fullzeit fur den Brunnen betragt 150 Minuten oder rund 2.5 Stunden.

Bl

Mogliche Schatzmethoden:
- L&nge mit Zimmermannsschritten ausmessen
- Lange mit der Lange des Sitzbanks vergleichen

7 Zimmermannsschritte

Antwort:
Der Schatzwert fir die Distanz ist 7 m.

B2

[-\"




Ausmessen der Distanz

Antwort:

Die Entfernung von der Sitzbank zum Haus betragt 8 m.

B3

Strahlensatz (vgl. Figur 1, siehe unten):

horizontale Distanz Auge — Laterne  horizontale Distanz Auge — Haus
Laternenhohe (abzgl. Augenhthe) HGhe des Giebels

Hohe des Giebels =230cm : 145cm - 955 cm = 1515cm = 15m
15 m + 1.30 m (Augenhdhe) = 16.30 m

Antwort:
Die Giebelhohe betragt ungefahr 16 m.

B4

Giebel

\Laterne
2

360 cm
! 130 cm Schnittpunkt m. Boden

»
& i »

145 cm g X

X + 145 cm a X
360cm 130 cm

130cm - (x + 145 cm) =x - 360 cm
130cm * x+130cm - 145cm =x - 360 cm
130cm 145 cm=x+360cm—x * 130 cm

130 cm - 145 cm =x * (360 cm — 130 cm)

130 cm - 145 cm
X =
360cm — 130 cm

=81.95cm = 82 cm



Distanz vom Schnittpunkt am Boden zum Haus: 955 cm + 82 cm = 1037 cm
Antwort:
Die Distanz vom Schnittpunkt am Boden zum Haus 10 m.

Cl

Schéatzung mit Begrindung und Beschreibung eines mdglichen Verfahrens
notieren.

Antwort:
Die Schatzung mit dem Wert in Antwort B2 vergleichen.

Cc2
Grundlinie und Hohe des Dreiecks messen:
g=153m

h=11.75m

1 1
A=> -g-h:E-15.3m-11.75m:89.89m2=90m2

Antwort:
Der Flacheninhalt des Dreiecks betragt ungefahr 90 m?.

C3
Grundlinie g: 90 Steine
Hbhe h: 77 Steine

Anzahl Steine im Dreieck: n = % *g-h==-90-77=3465

N |-

Abzuge fur den Brunnen, die Pfosten, die Laterne, die beiden Banke und den
Schacht:

Brunnen: ca. 60 Steine
Pfosten: 3 Steine
Laterne: ca. 12 Steine
pro Bank: ca. 24 Steine
Schacht: ca. 28 Steine
total: 127 Steine

3465 - 127 = 3'338

Antwort:
Im Dreieck liegen ca. 3300 Steine.



C4

Es braucht ca. 3300 Steine, je mit den Massen 10 cm x 20 cm x 10 cm.
Die Masse fur die Steine sind Schatzwerte.

Gesamtvolumen:

V = 3300 * (10 cm x 20 cm x 10 cm) = 6'600°000 cm*= 6.6 m*
aus dem Internet: Dichte Pflasterstein: 2.8 % =28 #
Gewicht: 2.8 — - 6.6 m® = 18'480 kg = 18.48 t

aus dem Internet: Preis pro Tonne Pflasterstein: ca. 600 CHF

18.48 - 600 CHF = 11088 CHF

Antwort:
Die Steine kosten rund 12000 CHF.



MathPlatz 8
Lichtensteig:
UBS-Gebaude - Kalblibrunnen

Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:

Aufgabenblock A: mathbuch 1 LUS8

Aufgabenblock B: mathbuch 1 LU9, LU14
mathbuch 3 LU16
mathbuch 3+ LU25

Aufgabenblock C: mathbuch 2 LU2

Al
Mdgliche Vorgehensweise:

Schatzungen:

Hohe der Eingangstlre: 4.5 m

Hbhe pro Stockwerk: 3 m
Gesamththe: 45m+2 3 m=105m

Antwort:
Das Gebaude ist ungeféahr 10.5 m hoch.

A2

Die Sockelhdéhe kann anhand der eigenen Korpergrésse ermittelt werden. Die
Hohe einer einzelnen Reihe kann mithilfe der Handgrosse abgeschatzt
werden. Das Produkt dieser Hohe und der Anzahl Reihen wird zur
Sockelh6he addiert. Das Resultat entspricht ungefahr der Hoéhe des
Gebaudes (ohne Dach). Zur Uberpriifung des Ergebnisses kann die
Gesamthohe durch die Anzahl Stockwerke dividiert werden. Dies fuhrt zu
einer Stockwerkhdhe von ungefahr 3 m.

Berechnung: (41-25cm) + 150 cm =1175cm =11.75m

Antwort:
Das Gebaude ist ungefahr 12 m hoch.
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Antwort:

Die Hohe des untersten Fensters entspricht 6/41 der Gesamthohe.
Die Hohe der Laterne macht 4/41 der Gesamthdhe aus.

A4
X
UBS
100% > 12m
X -> 12m-3m=9m
X = 75%
Antwort:

Oberhalb des Plakates befinden sich 75% der Gesamthdhe des Gebaudes.



Bl
Antwort:

Das Volumen des Kalbli-Brunnens entspricht ungefahr der Summe der
Volumen eines Quaders und einer Halbkugel.
Die Masse lassen sich z.B. mithilfe von Hand- und Fusslangen schatzen.

B2

Um ein genaueres Resultat zu erhalten, kann der Zulauf gedffnet und der
Brunnen entleert werden. Mit dem anschliessenden Auffiillen des Brunnens
kann man auf das Volumen schliessen.

Vorgehen:

- Der Zulauf wird mit einem Schlauch in PET-Flaschen oder in eine
Wanne umageleitet.

- Der Brunnen wird vollstandig entleert.

- Das umgeleitete Wasser wird mit Messbechern in den Brunnen geleert,
bis dieser voll ist.

- Die Anzahl Messbecher multipliziert mit dem Inhalt des Messbechers
ergibt das Volumen des Brunnens.

Antwort:
Das Volumen des Brunnens betragt rund 100 Liter.

B3
Maogliche Vorgehensweise:

Ein Halbliter-Messbecher wird durch den Zulauf am Brunnen gefullt. Dabei
wird die Zeit, bis dieser gefullt ist, gestoppt.

Nach 30 Sekunden ist der Halbliter-Messbecher voll.
Zulaufrate: 5 dl pro 30 s - 1 Liter/min

Antwort:
Die Zulaufrate betragt 1 Liter/min.



B4

Aufgrund der Form des Brunnens steigt die Kurve fiur den Wasserstand zuerst
schnell, danach immer langsamer an. Sobald der Brunnen voll ist, steigt die
Kurve nicht mehr an.

Wasserstand-Zeit-Diagramm

Volumen: ungefahr 100 Liter
Fliessgeschwindigkeit: 1 Liter/min

Antwort:
Es dauert 100 Minuten, bis der Brunnen vollstandig gefullt ist.

C1

Antwort:

Es gibt 4 verschiedene Fensterformen in der Eingangstur:

kleines Quadrat, grosses Quadrat, kleines Rechteck, grosses Rechteck.

C2
Die Breite des kleinen Rechtecks entspricht x, die Lange z.
= Flacheninhalt x- z

Antwort:

Axleines Rechteck = XZ



C3

Es gibt verschiedene Varianten, um den Gesamtflacheninhalt der
Eingangstire auszudriicken. Eine Mdglichkeit ist:

Breite: x+z+z+x=2x+2z
Lange:x+z+z+z+x+y=2x+3z+y

Gesamtflacheninhalt = (2x + 2z) - (2x + 3z + y) = 4x® + 6xz + 2Xy + 4xz + 62° +
2yz = 4x% + 10xz + 2xy + 62° + 2yz

Antwort:
Der Term fur den Gesamtflacheninhalt der Eingangsture ist
4%+ 10Xz + 2Xy + 6Z° + 2yz.

C4

Drei unterschiedliche Langen messen und in den Term einsetzen:
X=23.5cm

z=54cm

y =70.5cm

4x% + 10Xz + 2Xy + 6Z° + 2yz =
2209 cm?+ 12690 cm?+ 3313.5 cm?+ 17496 cm? + 7614 cm? = 43'322.5 cm?
=4.33225 m? = 4.3 m?

Der Flacheninhalt der Glasscheiben betragt ungefahr 4.3 m?.

Die Glaspreise kdnnen im Internet recherchiert werden. Je nach Annahme
des Glastypes resultieren unterschiedliche Preise. Zuséatzlich werden noch die
Kosten fur den Arbeitsaufwand dazugerechnet.

Beispiel fur Glaspreis: 400 CHF/m?
4.3 m® - 400 CHF/m? = 1720 CHF

Antwort:
Die Kosten fur das Glas wirden rund 1720 CHF betragen.

Zu diesem Zwischenresultat missten noch die Kosten fiir den Arbeitsaufwand
addiert werden.



MathPlatz 9
Lichtensteig:
Obertorkreuzung — Obertorbrunnen - Riegelhaus

Losungshilfen
Bezug zum mathbuch:
Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU18, LU22
mathbuch 2 LUG6
Aufgabenblock B: mathbuch 1 LU18
mathbuch 2 LU17
mathbuch 3+ LU17
Aufgabenblock C: mathbuch 1 LUS8, LU9, LU12, LU15, LU18

Al

Weg 1: von Wasserfluh in Richtung Wattwil
Weg 2: von Wasserfluh in Richtung Wil
Weg 3: von Wil in Richtung Wattwil

Weg 4: von Wil in Richtung Wasserfluh
Weg 5: von Wattwil in Richtung Wattwil
Weg 6: von Wattwil in Richtung Wil

Weg 7: von Wattwil in Richtung Wasserfluh

Antwort:

Es gibt 7 verschiedene Wege, die zum Kreisel fuhren bzw. vom Kreisel
wegfuhren.



A2
Mogliche Darstellung der Beobachtungen (April 2015):

Weg SG - Kontrollschild Kont?gl(ljseéﬁilder
1 11 3
2 5 2
3 14 6
4 5 2
5 9 0
6 14 0
7 8 2
Total 66 15

A3

Gesamtzahl der Fahrzeuge: 66 + 15 =81

Anzahl Fahrzeuge in Richtung Wattwil: Weg 1 + Weg 3 + Weg 5
=14+20+9=43

81 — 100%
43 — 53.08...%

Antwort:

Der Anteil aller Fahrzeuge, welche in Richtung Wattwil fahren, betragt ca.
55%.

A4

In Richtung Wasserfluh mit SG-Kontrollschild: Weg 4 + Weg 7: 5+8=13
In Richtung Wasserfluh ohne SG-Kontrollschild: Weg4 + Weg7: 2+2=4
Gesamtzahl in Richtung Wasserfluh: 13+4=17
17 — 100%

4 — 23.52...%

Antwort:

Von allen Fahrzeugen, die in Richtung Wasserfluh gefahren sind, haben ca.
25% kein St. Galler Kontrollschild.



Bl
Mogliches Vorgehensweise:

In Zimmermannsschritten die blaue Strecke (Figur 1) ablaufen
mit Schnur LAnge messen

mit dem Doppelmeter messen

den Kreisumfang berechnen

Uber die Seitenlange des Achtecks die Lange tberschlagen

Antwort:
Die 1. Laufstrecke ist ca. 14 m lang.

| R, A ————— 4

Figur 1

B2

In Zimmermannsschritten die 2. Laufstrecke (in Figur 1 griin) ablaufen:
ca. 18 m.

14 > 100%

18 - 128.57...%

Antwort:
Die 2. Laufstrecke ist ca. 30% langer als die 1. Laufstrecke.



B3

Durchmesser der 1. Laufstrecke: 3.4m+2+02m+2+0.3m=44m
Lange der 1. Laufstrecke (= zurtickgelegter Weg): 44mem=13.8m
13.8m:44m=3.136...=m

Antwort:

Wenn man den zuriickgelegten Weg durch den Durchmesser teilt, erhéalt man
immer T als Resultat.

B4

Durchmesser der 1. Laufstrecke: 4.4 m

Lange der 1. Laufstrecke: 13.8 m

Durchmesser der 2. Laufstrecke =3.4m+2+02m+2+«1m=58m
Lange der 2. Laufstrecke =5.8 me+1m =18 m

5.8m:4.4m=1.32 - Die prozentuale Zunahme ist 32%.
18 m: 13.8 m = 1.30 - Die prozentuale Zunahme ist 30%.

Antwort:
Die beiden prozentualen Zunahmen sind ungeféhr gleich.

C1

Lange Rechtecke:
F1=1m«0.22m=0.22m?

A1 =30m?

F1. total = 30 * 0.22 m? = 6.6 m?
Quadrate beim Fenster:
F,=0.4me«0.4m=0.16 m*

A, =16 m?

F2. total = 16 * 0.16 m* = 2.6 m?
Kleine Quadrate:

F3=0.07 m «0.07 m = 0.0049 m?
Az =16 m?

F3, total = 16 * 0.0049 m? = 0.08 m?
Rechtwinklige Trapeze:
F;=0.13m+0.65m+ ((0.36 m—0.13m) * 0.65m) : 2 = 0.16 m?
A,=6




Fa, tota = 6 * 0.16 m? = 1 m?

Dreiecke:

Fs=0.46m+0.51 m+0.5=0.12 m?

As=3

Fs, total = 3 * 0.12 m? = 0.36 m?

Weisse Flache total = 6.6 m? + 2.6 m? + 0.08 m?* + 1 m? + 0.36 m*= 11 m?

Antwort:
Die weisse Flache ist ca. 11 m? gross.

C2

Gesamte Fassadenflache:

Hohe=5¢1m+130.15m=7m

Breite (oben)=5¢1m+2+03m+402m=6.4m
Ture=1.6me+(2.5m+0.5m)=4.8m?
Fenster=1me+2m=2m?

Bemalte Fassadenfliche =7me«6.4m—-4.8m?—7+2m? =26 m?

RotezFassadeanache = bemalte Flache — weisse Flache =26 m? - 11 m? =
15m

26 m? — 100%
15 m? — 57.7...% > 15/26 = 5/9

Antwort:

Die rote Fassadenflache nimmt ca. 5/9 der gesamten bemalten
Fassadenflache ein.

C3

Aus dem Internet: Preis fur die Farbe ermitteln

z.B.:

http://www.keim.ch/fileadmin/ch/pdf/Purkristalat 03 2012 CH.pdf
http://www.profi-mineralfarben.de/au3enfarben/



http://www.keim.ch/fileadmin/ch/pdf/Purkristalat_03_2012_CH.pdf
http://www.profi-mineralfarben.de/außenfarben/

Keim - Soldalit

[Bka weiss 64,97 € v

ossr< [N

(B verfiigbar
P 3_5 Tage Lieferzeit'

KEIM Soldalit ist wasserabweisend, hoch mz@  Farbtonkarte Keim Exclusiv
diffusionsfahig, lichtecht, UV-stabil und A Farbtonkarte Keim Exclusiv_pdf
extrem witterungsbestandig bei minimaler Adobe Acrobat Dokument [30.7

WVerschmutzungsneigung

Verarbeitung

Burste, Rolle, airless spritzbar

(Dise 0,79 mm)

Verbrauch

fur zweimaligen Anstrich

ca. 0,45 kg/m* KEIM Soldalit

Farbmenge:
1 m? -

217 m? N

Preis der Farbe:

5 kg —
15.3 kg —
Antwort:

KB]
Download
" POF | Technisches Merkblatt
} TM_Soldalit. pdf
Adobe Acrobat Dokument [95.3
KB]
Download
" roF | Sicherheitsdatenblatt
/ SDB_Soldalit. pdf
Adobe Acrobat Dokument [40.9
KB]
Download

0.45 kg
15.3 kg

100 CHF
153 CHF

Die Farbe fur die Bemalung der Fassade wiirde zwischen 150 CHF und

250 CHF kosten.

C4

Herleitung der Kosten flr eine fiktive Rechnung:

Kosten total: 4430 CHF

Kosten fir die Farbe: 150 CHF

Kosten Malerarbeit: 4430 CH — 150 CHF = 4280 CHF
Stundenlohn Maler: 90 CHF

Arbeitszeit total:

Antwort:

4280 CHF : 90 CHF/h = 47.55...h

Jeder Maler hatte rund 24 h zu einem Stundenlohn von 90 CHF gearbeitet.



MathPlatz 10
Lichtensteig:
Katholische Kirche - Wolfhaldenplatz

Losungshilfen

Bezug zum mathbuch:

Aufgabenblock A: mathbuch 1 LU9, LU12

Aufgabenblock B: mathbuch 1 LU1
mathbuch 2 LU11, LU19

Aufgabenblock C: mathbuch 1 LUS3, LU15

Al
Magliche Vorgehensweisen:

- Zahlen
Aus zwei schrag halbierten Betonsteinen beim Dach entsteht ein
ganzer Betonstein.

- Unterteilung in Viereck und Dreieck:
Lange a: 22 Betonsteine
Breite b: 19 Betonsteine
Hohe h: 11 Betonsteine

Anzahl Betonsteine im Rechteck: a-b=22-19=418

Anzahl Betonsteine im Dreieck: aTh = 22211 =121

- Unterteilung in zwei Vierecke (Teildreieck tberklappen):
Lange a: 22 Betonsteine
Breite b: 19 Betonsteine
Lange g: 11 Betonsteine
Breite h: 11 Betonsteine /h \
Anzahl Betonsteine im Rechteck: a-b=22-19=418

Anzahl Betonsteine im Quadrat: g h=11-11=121 b 225m

Antwort: «—
In der hausférmigen Flache liegen rund 540 Betonsteine. 2.60m



A2

Seitenlange eines Betonsteines s = 11.5 cm

Lange a = 2.60 m, Breite b =2.25 m, Hbhe h=1.30 m
Unterteilung in Viereck und Dreieck:

AViereck =@ - b=(2.60m) - (2.25m) =5.85 m?

_a'h _ (260m)-(1.30 m) _
ADreieck - T - 2 =1.69 m2

Gesamtflache = Ayigreck + Apreieck = 5-85 M? +1.69 m? = 7.54 m?
Agetonstein =S S=0.115m - 0.115m =~ 0.013 m?

Gesamtflache  7.54 m?

= ~ 580
ABetonstein 0.013 m?

Anzahl Betonsteine =

Beachte:

Die berechnete Anzahl Betonsteine ist zu gross, denn es wird nicht
beriicksichtigt, dass halbe Betonsteine verwendet werden kdnnen.

Antwort:
In dieser Form befinden sich rund 580 Betonsteine.

A3

Gesamtflache der beiden Parkfelder: A = 25 m?

Agetonstein =S S=0.115m - 0.115m =~ 0.013 m?

Anzahl Betonsteine: A : Ageronstein = 25 M2 : 0.013 m? = 1923

Antwort:
In den beiden Parkfeldern wirden sich rund 1920 Betonsteine befinden.

A4

Gesamtzahl der Betonsteine: 580 + 1920 = 2500

Annahme fiir die Dichte von Beton: 1800 kg/m?

Volumen eines Betonsteins: 0.013 m? 12 cm = 0.00156 m®
Gewicht der Betonsteine: 2500 - 0.00156 m*- 1800 kg/m?= 7020 kg

Antwort:
Das Gewicht der Betonsteine wirde rund 7000 kg = 7 Tonnen betragen.



Bl

Flacheninhalt der Bodenflache:
A=158cm - 160 cm = 25280 cm?

Antwort:
Der Flacheninhalt betragt 25280 cm? oder rund 2.5 m?.

B2

Magliche Vorgehensweise:

Der gesamte Gang wird bis auf Hohe des Weges mit Klebeband in Trapeze
unterteilt. Dadurch entstehen drei unregelmassige Trapeze.

Flachenberechnung Trapez: A = aTJ'C h

Flacheninhalt Trapez 1:

_129cm + 196 cm

Ay = ==—————"-165cm = 26'812.5 cm? = 2.68125 m?

Flacheninhalt Trapez 2:

A, = ZEOM 38N 160 cm = 42'880 cm? = 4.288 m?

Flacheninhalt Trapez 3:

Ag= 223N 160 om = 38000 cm? = 3.8 m?

Gesamtflacheninhalt A= A; + A, + Az =
26'812.5 cm? + 42’880 cm? + 38'000 cm? =
2.68125 m?+ 4.288 m?+ 3.8 m?= 10.76925 m?

Antwort:

Der gesamte Flacheninhalt betragt rund 10.8 m?.



B3

Maogliche Vorgehensweise:

Flache des Eingangsbereichs: 1.6m 1.6 m=2.56m?
Flache bei der Tiire: 1m-0.5m=0.5m?
Gesamitflache: 2.56 m*+ 0.5 m?=3.06 m* = 3 m?

\Von einer Person beanspruchte Flache:0.45 m - 0.34 m = 0.153 m? ~ 0.15 m?

Anzahl Personen: 3m?:0.15m?=20
Antwort:

Theoretisch konnten sich hdchstens 20 Schilerinnen und Schiler in der
Nische verstecken.

B4

Der gesamte Gang wird bis auf Hohe des Weges mit Klebeband in Trapeze
unterteilt. Dadurch entstehen drei unregelmassige Trapeze. Ein
dreidimensionaler Kérper entsteht bis zur Hohe des Weges. Da der Boden
nicht eben ist, wird fur die Volumenberechnung bei den Hohen mit
Mittelwerten H; H, Hs gerechnet.

H1=20cm H; =38 cm Hz =64 cm

Volumenberechnung: V = Grundflache - Hohe

Volumen Uber Trapez 1:

129 cm +196 cm

Vi = ( . +165 cm) - 20 cm = 536250 cm® ~ 536 dm?®

Volumen Uber Trapez 2:

218cm +318cm

Vs = ( . 160 cm) - 38 cm = 1'629440 cm® ~ 1630 dm?®

Volumen Uber Trapez 3:

V= (ST 160 cm) - 64 cm = 2'432/000 cm?® ~ 2430 dm?
Gesamtvolumen = V; + V; + V3 = 4596 dm®

Antwort:
Das Volumen bis zur H6he des Zugangsweges betragt rund 4596 dm?.



C1

Maogliche Vorgehensweise:

Kosten: 1 Parkplatz fir 1 h — 1 CHF (ablesbar am Parkscheinautomaten)

Annahme:

1 Tag: von 08:00 - 18:00 Uhr 10 Platze besetzt — 100 CHF
von 18:00 - 06:00 Uhr 3 Platze besetzt — 42 CHF

Einnahmen pro Tag: 4-142 CHF = 568 CHF

Einnahmen pro Jahr. 365-4-142 CHF = 207320 CHF

Antwort:
Pro Jahr werden ca. 200'000 CHF an Parkgebihren eingenommen.

C2

Resultate aus C1 verwenden:

568 CHF - 1 Tag
2000 CHF - 3.5... Tage
Antwort:

Der Monatslohn fur einen Angestellten kdnnte mit Parkscheineinnahmen von
ca. 4 Tagen bezahlt werden.

Dachaufsicht
36 Porkplitze

Plan auf Anfrage erhalten von
Michael Hochreutener, Grundbuchverwalter Immobilienbewerter mit eidg. Fachausweis
Gemeindeverwaltung Lichtensteig



Anzahl Parkfelder:

obere Reihe: 26 - 1 (Parkfeld Nummer 20 geht verloren fir den Eingang zum
neuerstellten Lift)

untere Reihe: 4

entlang des Zugangs zu den Einstellplatzen in der Tiefgarage: 3

total: 33 Parkfelder

Maoglichkeiten fur die Verbreiterung von Parkfeldern:
Nummern 1 —-19

Nummern 21 — 26

Nummern 27 — 30

Annahme:
Die bestehenden Parkfelder seien durchschnittlich 2.5 m breit.

Nummern 1-19: 19 °-25m=475m neu:47.5m:3m=158...16
Nummern 21 -26: 6 2.5m=15m neu:15m:3m=5

Nummern 27 -30: 4:-25m=10m neu:10m:3 m=3.3..
Nummern 32 — 34: keine Anderung

neue Anzahl Parkfelder: 16 + 5+ 3 + 3 =27

33 - 100%
(33-27)=6 - 18.1...%
Antwort:

Das Angebot an Parkfeldern wiirde sich um 18% verringern.

C4

Einnahmen pro Jahr (aus Aufgabe C1): 207‘320 CHF

100% - 207'320 CHF
18% - 37'317.6 CHF
Antwort:

Es mussten rund 37°000 CHF Mindereinnahmen budgetiert werden.
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	B1
	Antwort:
	Durch Abschätzen kommt man auf eine Länge von +/- 60 m und eine Breite von
	+/- 30 m. Daraus ergibt sich ein Flächeninhalt von rund 1800 m2.
	B2
	Massstab 1:500

	mapl_7
	MathPlatz 7
	Lichtensteig:
	Hintergasse – Städtliführerbrunnen – Altes Rathaus
	Lösungshilfen
	A1
	In 1 min wird eine 1.5-Liter PET-Flasche gefüllt.
	4 Zuflüsse zu 1.5 l/min = 6 l/min
	A2
	In ca. 30 Sekunden wird eine 1.5-l PET-Flasche gefüllt. Somit beträgt die Zuflussmenge 3 l/min für eines der beiden übrigen Zuflussrohre.
	vorher:  1.5 ,,𝑙-𝑚𝑖𝑛..
	nachher:  3 ,𝑙-𝑚𝑖𝑛.
	A3
	Annahme: Der Bogen ist annähernd ein Viertelkreis.
	Tiefe des Brunnens: 47 cm
	Breite des Innenraums des Brunnens: 95 cm
	Länge des Quadrates der Säule im Innern: 35 cm
	Radius der „Viertelkreise“:
	r = (152 cm – 95 cm) : 2 = 57 cm : 2 = 28.5 cm
	Flächeninhalt der vier Viertelkreise: A = r2 ⋅ π = (28.5 cm)2 ⋅ π ≈ 2550 cm2
	V = 152 cm ⋅ 152 cm ⋅ 47 cm = 1’085’888 cm3
	A4
	aus A1: 6 ,𝑙-𝑚𝑖𝑛.
	aus A3: V = 900‘000 cm3 = 900 dm3 = 900 l
	Zeit in min: 900 l : 6 l = 150
	Die Füllzeit für den Brunnen beträgt 150 Minuten oder rund 2.5 Stunden.

	mapl_8
	MathPlatz 8
	Lichtensteig:
	UBS-Gebäude - Kälblibrunnen
	Lösungshilfen
	A1
	A2
	A3
	A4

	mapl_9
	MathPlatz 9
	Lichtensteig:
	Obertorkreuzung – Obertorbrunnen - Riegelhaus
	Lösungshilfen
	A1
	Es gibt 7 verschiedene Wege, die zum Kreisel führen bzw. vom Kreisel wegführen.
	A2
	Mögliche Darstellung der Beobachtungen (April 2015):
	A3
	A4
	B1
	Mögliches Vorgehensweise:
	 In Zimmermannsschritten die blaue Strecke (Figur 1) ablaufen
	 mit Schnur Länge messen
	 mit dem Doppelmeter messen
	 den Kreisumfang berechnen
	 über die Seitenlänge des Achtecks die Länge überschlagen
	 ...
	Antwort:
	Die 1. Laufstrecke ist ca. 14 m lang.
	Figur 1
	B2
	In Zimmermannsschritten die 2. Laufstrecke (in Figur 1 grün) ablaufen:
	ca. 18 m.
	14 (  100%
	18  (  128.57…%
	Antwort:
	Die 2. Laufstrecke ist ca. 30% länger als die 1. Laufstrecke.
	B3
	Durchmesser der 1. Laufstrecke:  3.4 m + 2 • 0.2 m + 2 • 0.3 m = 4.4 m
	Durchmesser der 1. Laufstrecke: 4.4 m
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	MathPlatz 10
	Lichtensteig:
	Katholische Kirche - Wolfhaldenplatz
	Lösungshilfen
	A1
	A2
	Seitenlänge eines Betonsteines s = 11.5 cm
	Länge a = 2.60 m, Breite b = 2.25 m, Höhe h = 1.30 m
	Unterteilung in Viereck und Dreieck:
	,Gesamtfläche = A-Viereck  .+ ,A-Dreieck .= 5.85 ,m-2. + 1.69, m-2. = 7.54 ,m-2.
	,A-Betonstein. = s ∙ s = 0.115 m ∙ 0.115 m ≈ 0.013 ,m-2.
	Anzahl Betonsteine = ,Gesamtfläche-,A-Betonstein..= ,7.54 ,m-2.-0.013 ,m-2..  ≈ 580
	Beachte:
	Die berechnete Anzahl Betonsteine ist zu gross, denn es wird nicht berücksichtigt, dass halbe Betonsteine verwendet werden können.
	A3
	Gesamtfläche der beiden Parkfelder: A = 25 m2
	,A-Betonstein. = s ∙ s = 0.115 m ∙ 0.115 m ≈ 0.013 ,m-2.
	Anzahl Betonsteine:  A : ,A-Betonstein. = 25 m2 : 0.013 m2 = 1923
	A4
	C2
	Anzahl Parkfelder:
	obere Reihe:  26 - 1 (Parkfeld Nummer 20 geht verloren für den Eingang zum neuerstellten Lift)
	untere Reihe: 4
	entlang des Zugangs zu den Einstellplätzen in der Tiefgarage: 3
	total: 33 Parkfelder
	Möglichkeiten für die Verbreiterung von Parkfeldern:
	Nummern 1 – 19
	Nummern 21 – 26
	Nummern 27 – 30
	Annahme:
	Die bestehenden Parkfelder seien durchschnittlich 2.5 m breit.
	Nummern 1 – 19: 19 . 2.5 m = 47.5 m neu: 47.5 m : 3 m = 15.8…≈ 16
	Nummern 21 – 26: 6 . 2.5 m = 15 m neu: 15 m : 3 m = 5
	Nummern 27 – 30: 4 . 2.5 m = 10 m neu: 10 m : 3 m = 3.3..
	Nummern 32 – 34:  keine Änderung
	neue Anzahl Parkfelder: 16 + 5 + 3 + 3 = 27
	33   ( 100%
	(33 – 27) = 6  ( 18.1…%
	Antwort:
	Das Angebot an Parkfeldern würde sich um 18% verringern.
	C4
	Einnahmen pro Jahr (aus Aufgabe C1): 207‘320 CHF
	100%  ( 207‘320 CHF
	18%  ( 37‘317.6 CHF
	Antwort:
	Es müssten rund 37‘000 CHF Mindereinnahmen budgetiert werden.


